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Der
Schlager
der Woche

Lieber Spalter!
Hier mein neuester und
letzter Schlager. Meine
Frau hat mir nämlich
verboten, weitere zu
machen.

Tarantella
0 Barcelona
ich sott meh Lohn ha.

0 diese Krisis
wie Alles mies is.

Gäll Nebelspalter
dä Schlager gfallt D'r.

Er ist zwar mager
de Witz vom Schlager.

Ich rat dir immerhin:
Prämier' dä Blödsinn. K.z.

Einer, der behauptet, einen Apfel des Pegasus
gekostet zu haben, schlagert:

Josepha, wir sind nervös wie immer,
Geh Du ins Bett,
So hab ich Platz im Zimmer
Für mich und mein geliebtes Trottinet.
Ich bin kein Milchmann, Du bist nicht Goaifös,
Das einzge was wir sind, wir sind nervös, r

Die einfachste Methode, um einen guten Schlager zu
machen, ist die: Man nimmt eine alte Melodie und
dichtet einen neuen Text dazu. Die berufsmässigen
Schlagerdichter machen es auch so

Ich küsse Ihre Hand nicht mehr,
Madame, das war wohl frühner,
Ich küsse Ihren Mund, Madame,
Denn jetzt bin ich viel kühner.

Ich weiss, es ist konventionell,
Dass Sie sich widersetzen,
Sie wollen meinen Mut ja nur
Zu kühnen Taten hetzen.

Ja Ihre süsse Gegenwehr,
Die ist so sanft und milde,
Nun schliessen Sie die Augen noch
Und ich ich bin im Bilde. Josef Wiß-Stäheli

Roulette-Rätsel
(Gesetzlich geschützt)

Welche Zahl gewinnt?

In jedes Nummernfach ist ein Buchstabe
einzutragen. Es bedeuten im Uhrzeigersinn
gelesen:

04 Reinigungsmittel, 192 Feier, 2134
Unterlage für's Vieh, 1736 Erdteil, 1323
Schloss, 305 Blume, 231 Musikstück, 24
bis 14 Stück Papier, 20 9 altes Längenmass,
31 29 Teil des Pferdegeschirrs, 18 12 zur
Seite, 7 26 frecher Junge, 3 32 Frauenname.

Sind alle Nummernfächer richtig ausgefüllt,
so ergeben die drei ersten Buchstaben von
vier gefundenen Wörtern, die nicht
nebeneinander zu liegen brauchen, den Namen
einer bekannten schweizer Zeitschrift.
Wie beim Roulettespiel diejenige Zahl
gewinnt, bei der der Lauf der Kugel endet, so
gewinnt beim Rouletterätsel diejenige Zahl,
bei der die Tätigkeit des Ratens endet, d. h.
d i e Zahl, die bei dem Endbuchstaben des
zuletzt geratenen Wortes steht. Welche ist
es?

Aus dem
Berner Oberland

Hochsaison in Interlaken. Auf dem
nachgerade berühmten Höheweg
konzertiert mit mehr oder weniger Lärm
eine Dorfmusik. Ausgerechnet vor
einem «strictly first class» Hotel. Der
Herr Hoteldirektor ist empört und
eilt herbei. Er macht den Musikdirektor

darauf aufmerksam, dass

etc. etc. und ersucht die Musikanten,
anderswo zu spielen, am liebsten bei
der lieben Konkurrenz, worauf einer
der Musiker trocken meint: «Du
würdisch däich o lieber d's Fürhorn
ghören!»

Pavillon-Morgenkonzert auf dem
Höheweg. Ein Fremder erkundigt
sich bei einem in der Nähe stehenden

Bergführer, ob das Orchester
morgen wieder spiele, worauf die
vielsagende Antwort: «'s isch z'firch-
ten!»

Einem Grindelwaldner Bergführer
passiert beim Schütteln das Missgeschick,

eine ältere Miss über den
Haufen zu rennen. Da er keinerlei
Anstalten trifft, der Dame auf die
Beine zu helfen, muss er sich sagen
lassen: «You are not a Gentleman!»
Der Grindelwaldner gibt schlagfertig
zurück: «Du o nid, i has grad
gseh!» F. Bwd. v. M.

STftüTHOf-POSTHOTEL
Haus IT. Ranges, renoviert

1927. 140 Betten.
FließendesWasser,Lifts,
Zentralheizung.
GroßesCafe-Restaurant.
Hotel-Telephon 39.790.
Restaurant-Tel. 39.-92.

ZÜRICH Bahnhofplatz

RertaurantDUTlORD
Dîners u. Soupers à Fr. 3.50, 4.50

Familie Rob. Steffen

BASEL METROPOLE
HOTEL

GOLF LINKS MONOPOLE
Das Haus ersten Ranges, im Zentrum der
Stadt, mit modernem Komfort überall
fließend. Wasser Privat-Bäder feines
Stadtrestaurant. Teleph. S. 37.63, S. 48.49.

Dir. I). 4. Itlislin.

Alte Bayerische Bierhalle
Steinenberg
Steinenvorstadt

Prima Küche
und Keller
Mitglied des A.C.5.

Rheinfelden
Hotel u.Solbad Storchen"
bei der Rheinbrücke
Das neue Haus am Platze, mit neuzeitlichem
Komfort. Fließendes Warm- und Kaltwasser.
Lift. Schöne Lokalitäten. Garage. Forellen.

C. Kurl.

Hotel Kurhaus Ufei ßbad
bei Appenzell

820 m. ü. M. Beliebtes Ausflugsziel.
Alpines Schwimm- und Strandbad

5000 m2 Parkanlagen. Tennis. Familien-
Hotel. Zimmer mit fl. Kalt- u.Warmwasser.
Jahresbetrieb. Dir.: H.Grunewald-Simon.

am
BodenseeRomanshorn

Seehotel Schweizerhaus"
Herrliche Lage dir. am See; große Terrassen
mit Blick auf See und Gebirge, in unmittelbarer

Nähe von Bahnhof und Schiff. Vorzügliche
Küche und Keller bei bescheid. Preisen.

Zimmer mit fließ.Wasser. Garage. Telefon 6.
Das ganze Jahr offen. II. Oberlaender.

Rappersuril
Hotel-Restaurant Post'

j Rendez-vous der Antomobilisten. Garage.
Telefon 43.

A. Kaelin, Mitglied des T. C. S.
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ver

Tier ^VvckS

Lieker 8pslter!
Lier mein neuester unci
letzter 8cklagsr. ivlsine
Lrsu kst inir nämlick
verboten, weitere zu
macken.

O Lsrcelons
ick sott mek Lokn Ks.

O àiese Krisis
wie ^Iles mies is.

Lsil tVekeispsIter
6s 8cklsger gîsllt D r.

Lr ist zwar msger
6e Vi?itz vom 8cklsger.

Ick rst clir immerkin:
prämier' 6s rZIöclsinn. K.x.

Liner, àer kekauptet, einen àkel cies Pegasus
gekostet ZU kaben, scklagert:

^osepks, wir sind nervös wie immer,
Lek Du ins Lett,
80 ksk ick List? im Timmer
Liir mick uncl mein geliektes Lrottinet.
Ick kin kein Nilckmsnn, Du kist nickt Ooskkös,
Oss einzge was wir sinä, wir siucl nervös,

Die einkackste lvietkode, um einen guten 8cklager zu
macken, ist ciie: lvian nimmt eine slte lVleloclie unci
dicktet einen neuen Lext ciszu. Lie beruksmässigen
8cklsgerdickter mscken es suck so

Ick küsse Ikre Hsncl nickt mekr,
Nsclsme, 6as wsr wokl krükner,
Ick küsse Ikren Nun6, Nsclsme,
Oenn jet/t bin ick viel kükner.

Ick weiss, es ist konventionell,
Osss 8ie sick widersetzen,
8ie wollen meinen Nut js nur
Tu küknen Laien ketzen.

^s Ikre süsse Oegenwekr,
Oie ist so sankt uuâ milde,
iVllll sckliessen 8ie 6ie àgen nock
Dncl ick ick bin im Lilcle. .inset vviü-Luiiiei!

k«»ulette-kät»el
(<Zeset?Iict> xescdüt?t)

Welcke ?skl gewinnt?

In jedes IVummernkack ist ein Luckstske ein-
zutrsgen, Ls kecleuten im Lkrzeigersinn ge-
lesen:

04 Reinigungsmittel, 192 Leier, 2l24
Unterlage kür's Viek, 1726 Lrdteii, 1222
8ckioss, 205 LIume, 221 Musikstück, 24
kis 14 8tück Lspier, 20 9 sites Lsngenmsss,
21 29 Lei! cles Lkerdegesckirrs, 18 12 zur
8eite, 7 26 krecker dünge, 2 22 Lrsuen-
nsme,
8ind slie IVummernkscker ricktig susgeküllt,
so ergeken die drei ersten Luckstsken von
vier gskundsnen Wörtern, die nickt neken-
einsnder zu liegen krsucken, den lVsmen
einer bekannten sckweizer ^sitsckrikt.
Wie keim Louiettespiel diejenige ^akl ge-
winnt, kei der der Lauk der Kugel endet, so
gewinnt keim Louletterätsel diejenige ?skl,
kei dsr die Lstigkeit des Lstens endet, d. k,
d i e ü?skl, die kei dem Lndbuckstsben des
zuletzt geratenen Wortes stekt, Welcke ist
es?

^»i» «Dein

rlocksaisou in Interlsken. /^uk àem
nackgeracie berübmten Ilöbeweg Kon-
zertiert mit mebr ocler weniger Lärm
eine Oorkmuslk. ^usgerecbnet vor
einem «strictiv tirst class» Lotet. Oer
Herr Lotelciirektor ist empört unci
eiit berbei. Lr macbt cien Nusikcii-
reklor ciarauk aukmericsam, ciass

etc. etc. unci ersucbt ciie Nusiicanten,
ancierswo zu spielen, am liebsten bei
cler lieben Konkurrenz, worauk einer
âer Nusiicer trocken meint: «Ou wür-
ciiscb ciäicb o lieber cl's Lürborn
gbören!»

Lsvillon-Norgenkonzert auk 6em
Löbeweg. Lin Lremcier erlcuncligt
sicb bei einem in cier I^äbe sieben-
cien Lergkübrer, ob clas Orcbester
morgen wiecler spiele, worauk clie

vieisagencle Antwort: «'s iscb z'kircb-
ten!»

Linem Lrin6eIwaI6ner Lergkübrer
passiert beim 8cbiittein cias Nissge-
scbick, eine ältere Niss über cien
Hauken zu renneu. Oa er keinerlei
Anstalten trikkt, cler Oame auk clie
Leine zu bekken, muss er sicb sagen
lassen: «Vou are not a (Gentleman!»
Oer L-rincleiwaiciner gibt scbiagkertig
zurück: «Ou o nià, i bas gracl
gseb!» L, Lwd, v, .^1,

S7rIV7rt0sf0MliIiII.
Usus Ii. Lsnges, reno-
viert ig2?. 140 Letten,
I'IielZendesWasser, I^ikts,
Xentralkeiiung.
tZrnLeslüske-ktestsurant.
Hotel-I'elepbon Zg.-go.
L.estaurant-I'el. Zg.-g2.

NöstllMllNtvUNllkv
Oîlisi'S u. Lotipers à l^r. 3, SO, 4.50

fsmiüs Lok, Stekken

NL7K0L0LL

QOLL LI^KS I^0I>I0?0Le
Oss Usus ersten ktsnges. im Zentrum der
Ltscit, mit modernern Komfort überall
llieliend. Wssser i?rivst-Lsder keines
Ltsdtrestsnrsnt, l'elepb, 8, Z7>kz, 8. 48,49,

vir. I). 4. Hlislin.

5teinenberg
Zteinenvorstscit«zi> prirnâ Rücke
unâ Keller
>iltglied des

l-lOtsI l^i SOltzsci StOrc-risri"
dsi ctsr k?tisir>drüc:I<kZ

Oss neue Usus am ?lst?e, mit neuieitiickem
Komkort, I?!iel2endes Warm- ,md Kaltwssser.
I^ift. Zcköne l^olisiitäten, tZsrgge. ?oreiien.

bei ^ppen?!ell
820 IN. ü. IVI. Beliebtes Ausflugsziel.

alpines Lckwimm- und Ltranciksä
Zooo m^ ?srkanlaAen. Dennis. ?smilien-
rlotel. Ximmer mit f>. Xalt-u^Varmwasser.
^skresketrieb. Oir.: rl. krunkWSllI-8!m0N.

sm
tZocisnsss

SSstiOtsI ,,Sc:rix^Si^Srt->stus"
Herrücke I^sAe dir. sm Lee; grolle îerrsssen
mit Llick auk Lee und tZekirge, in unmittei-
barer -Xske von Lsknkok und Lckikk. Vorzug-
licke Kücke und Keller kei besckeid. Dreisen.
Limmer mit tlielZ.Wasser. (Z srsge. ?eiekon 6.
Oas ganze ^alir okken. II. Obei'Iiìenâer'.

kappersunl
Note>-ir?estsursnt Post
Lendez-vous der àntomokiiisten. Lsrage.

?elekon 4Z.

iì. Eselin, lvlirgiieä äes IV L. 8.
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